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Europaische Superstaatsgriindung durch Angst vor
einem Crash unseres Finanzsystems?

von Frank Schiffler (MdB) und Norbert F. Tofall

Der derzeitige Versuch, einen europdischen Superstaat durch das Schiiren der Angst vor einem Zusam-
menbruch unseres Finanzsystems und durch kollektiven Rechtsbruch der Europaischen Vertrage
zu griinden, wird katastrophale Folgen zeitigen. Im folgenden geht es uns um die Angst, mit der zur
Zeit {iberall in Europa im Zuge der Bekimpfung der Uberschuldungskrise von Staaten und Banken
freiheitsfeindliche Politik betrieben wird. Angst war zwar schon immer ein schlechter Ratgeber, aber mit
Angst ist auch schon immer Politik gemacht worden. Wer skrupellos genug ist, die Angste seiner
Mitmenschen auszunutzen, und es auferdem auch noch schafft, die Massenmedien auf seine Seite zu
bekommen, der kann gerade in Situationen, in denen den Menschen die Angst in die Glieder fahrt, seine
Sonderinteressen auf Kosten der Allgemeinheit durchsetzen.

Aus diesem Grund besteht das groite Hindernis bei der Bekampfung der Uberschuldungskrise
von Staaten und Banken und bei der politischen Durchsetzung einer marktwirtschaftlichen
Geldordnung in der Angst vor einem Zusammenbruch unseres gesamten Finanzsystems. Diese
Angst ist den Menschen in Europa im Herbst 2008 in die Glieder gefahren. Es ist auch diese
Angst, die die Marktwirtschaft und die Rechtsstaatlichkeit in Europa um ein Vielfaches mehr
gefahrdet, als es ein realer Zusammenbruch unseres Finanzsystems je konnte; denn wer dngstlich
ist, lafst sich leichter erpressen. Angst generiert ein Erpressungspotential.

Das Erpressungspotential besteht in der Drohung mit der Insolvenz einer systemisch relevanten Bank.
Stiirzt eine Bank, so stiirze wie in einem Dominospiel auch die ndachste. Am Ende miisse der gesamte
Banken- und Finanzsektor und der gesamte Zahlungsverkehr zusammenbrechen. Die Gleichsetzung
von Zusammenbruch unseres iiberschuldeten Bankensystems und Zusammenbruch des gesamten
Zahlungsverkehrs ist indes kurzschliissig. Bankeninsolvenzen und die Aufrechterhaltung des Zah-
lungsverkehrs sind analytisch unterscheidbar. Trifft man diese Unterscheidung, 1af3t sich das Erpres-
sungspotential der Banken durch ein einfaches Szenario entzaubern:

Erstens: Der Beschlufd der G 20 vom November 2008, keine systemrelevante Bank insolvent gehen
zu lassen, mufs revidiert werden.

Zweitens: Die Regierungen antworten auf die Erpressung der Banken, einen Insolvenzantrag bei
Gericht einzureichen: Ja bitte! Macht doch! Eine Marktwirtschaft ohne Insolvenzrichter ist keine
Marktwirtschaft. Fiir Euch Banken gilt das gleiche Recht wie fiir alle anderen Unternehmen auch.
Drittens: Der Staat tibernimmt eine Garantie fiir die privaten Spareinlagen bei der insolventen
Bank und fiir die Kredite an Unternehmen, die diese insolvente Bank vergeben hat. Insbesondere
Zahlungsverpflichtungen der insolventen Bank an andere Banken, die nicht die Konten der
Kunden der anderen Bank betreffen, sondern direkt an die andere Bank gehen, werden nicht vom
Staat abgedeckt.

Viertens: Ein Insolvenzverwalter iibernimmt die Fithrung der insolventen Geschéftsbank und sorgt
dafiir, daf’ alle Zahlungen, fiir die eine staatliche Garantie vorliegt, ordnungsgemaf} durchgefiihrt
werden. Die Refinanzierung dieser Zahlungen erfolgt wie zur Zeit auch iiber die Zentralbank.
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von Adobe PDF-Dokumenten, um eine zuverlässige Anzeige und Ausgabe von Geschäftsdokumenten zu erzielen. Die PDF-Dokumente können mit Acrobat und Reader 5.0 und höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Zusammen pro Datei
     Bund: Links
     Auflösung: 600 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Papierformat:
     Breite: 223.23 Höhe: 307.563 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 150 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 225 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Mittel
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 150 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 225 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Mittel
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 1800 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
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FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Gray Gamma 2.2
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: Euroscale Coated v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Ja
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Ja (Grenzwert für Glättung: 0.1)
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
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Der Zahlungsverkehr wird bei Beachtung dieser vier Grundelemente eines Bankenabwicklungsszenarios
aufrechterhalten, denn: Durch einen Insolvenzantrag einer Bank werden nicht zeitgleich die Computer
in dieser Bank abgestellt und die Leute entlassen. Durch einen Insolvenzantrag einer Bank wird die
rechtliche Abwicklung dieser Bank eingeleitet. Der Zahlungsverkehr bricht durch einen Insolvenzan-
trag einer Bank nicht sofort zusammen und zwar selbst dann nicht, wenn der viel beschworene und
Angst erzeugende Dominoeffekt des Falls von weiteren Banken eintreten sollte. Zu einem Banken-Run
wird es dann nicht kommen, wenn der Staat die genannte Garantie fiir bestimmte Zahlungen tiber-
nimmt und wenn das beschriebene Szenario in der Offentlichkeit durch die Massenmedien soweit ver-
standlich verbreitet wird, dafs die Menschen vor einem Insolvenzantrag der Deutschen Bank oder der
HypoRealEstate keine Angst mehr haben.

In diesem Szenario ist ausgeschlossen, dafs der Staat alle Zahlungsverpflichtungen der insolventen
Bank deckt. Insbesondere werden keine Zahlungsverpflichtungen, die direkt gegeniiber anderen
Banken bestehen, garantiert, womit natiirlich nicht die Konten von Kunden dieser anderen
Banken gemeint sind.

Natiirlich kann diese bewuf3te Beschrankung der Ubernahme von Zahlungsverpflichtungen einer
insolventen Bank A dazu fithren, dafd eine andere Bank B ebenfalls Insolvenz anmelden muf3. Auch
beziiglich der Bank B kommen die vier genannten Grundelemente des Bankenabwicklungsszenarios zur
Anwendung, so daf$ die Zahlungen von Konten der Kunden der Bank B zu anderen Banken ausgefiihrt
werden konnen und Kredite, die die Bank B an die Realwirtschaft vergeben hat, weiterhin gedeckt sind
und nicht aufgekiindigt werden. Der Zahlungsverkehr wird auch durch die Insolvenz der Bank B nicht
zusammenbrechen, sondern durch den Insolvenzverwalter kontrolliert aufrechterhalten. Da natiir-
lich auch eine Bank C und weitere Banken durch die Insolvenzen der Banken A und B Insolvenz
anmelden miissen konnten, kann das skizzierte Szenario dazu fiihren, daf§ das gesamte iiberschuldete
Teilreservebanksystem abgewickelt werden konnte, ohne dafi der Zahlungsverkehr zusammenbrechen
muf3. Es konnte sogar ein positiv zu bewertender Dominoeffekt entstehen, der andere Staaten aufgrund
der internationalen Verflechtung unserer Finanzwirtschaft dazu zwingt, dieses Szenario zur kontrollier-
ten Abwicklung von iiberschuldeten Banken bei Aufrechterhaltung des Zahlungsverkehrs zu iiberneh-
men. Zudem wiirden die ungedeckten Zahlungsverpflichtungen zwischen den Banken und grofse Teile
der aus dem Nichts geschopften Geld- und Kreditmenge aus fritheren Interbankengeschaften zurtick ins
Nichts befordert.

Die rechtlich abgewickelten, ehemals tiberschuldeten Banken kénnten anschlieffend an Private
verkauft werden. Wir konnten das uns beherrschende Schneeballsystem des {iberschuldeten
Teilreservebankwesens abwickeln und eine neue Geldordnung, die marktwirtschaftlichen und
rechtsstaatlichen Prinzipien entspricht, gestalten, ohne dafs es zu einem Zusammenbruch des
gesamten Zahlungsverkehrs kommen mufi. Da so das Erpressungspotential der Banken entkraf-
tet werden konnte, ware Ordnungspolitik in Europa wieder moglich.

Das vereinte Europa ist von seinen Griindungsvétern als ein Hort der Freiheit gegen alle Formen von
Diktatur, Unfreiheit und Planwirtschaft ertraumt worden. Das heutige Europa ist auf dem Weg in die
monetdre Planwirtschaft und den politischen Zentralismus, weil wir uns durch die Angst vor einem
Zusammenbruch unseres Finanzsystems erpressen lassen.

Die Griindungsvater Europas wollten ein Europa des Rechts und der Rechtsstaatlichkeit. Die
heutigen Regierungen des Euro-Raums, die EU-Kommission und die EZB verabreden sich hinge-
gen wiederholt zum kollektiven Rechtsbruch, obwohl die EU-Kommission als Hiiterin der Vertra-
ge und die nationalen Regierungen zum Schutz des Rechts verpflichtet sind. Sie nutzen die Angst
vor einem Zusammenbruch unseres Finanzsystems, um mit Hilfe des kollektiven Rechtsbruchs der
No-bail-out-Klausel in den Europdischen Vertrdagen einen europdischen Superstaat zu griinden
und bemaénteln diese Usurpation verbal als europdische Solidaritat.

Es gibt Alternativen zum derzeitigen planwirtschaftlichen und rechtswidrigen Handeln der europaischen
Regierungen und der EU-Kommission. Planwirtschaft und Rechtsbruch sind nicht alternativlos. Wir miis-
sen uns jedoch trauen, die Alternativen zu bedenken, zu wahlen und anschlieffend mutig umzusetzen. Vor
allem miissen wir anfangen, die heute wieder vielfach geschiirte Angst vor der Freiheit zu bekampfen.

| Namentlich gekennzeichnete Beitrdge geben nicht in jedem Fall die Meinung der Redaktion wieder. |
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